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Genehmigungsantrag für Interventionen im Bereich Gesundheitsförderung und Prävention für Schülerinnen und Schüler der obligatorischen Schule
Gemäss Art. 8 des kantonalen Reglements über Gesundheitsförderung und Prävention müssen Projekte für Kinder und Jugendliche, die in der obligatorischen Schule durchgeführt werden, genehmigt werden. Daher muss jede Organisation/Person, die in Schulen intervenieren möchte, über dieses offizielle Formular einen Genehmigungsantrag stellen.
Dieses Formular ist vollständig ausgefüllt und zusammen mit den Anhängen (siehe Liste am Ende dieses Dokuments) per E-Mail an die amtsübergreifende Fachstelle «Gesundheit in der Schule» zu senden: sante.ecole@fr.ch

Unvollständige Anträge oder solche, die die Zulassungskriterien nicht erfüllen, werden unbehandelt an den Absender zurückgesandt.

Fristen und weitere Informationen : https://www.fr.ch/de/gesundheit/vorbeugung-und-foerderung/gesundheitsfoerderung-in-der-schule-ressourcen-und-genehmigte-projekte/gesundheitsfoerderung-und-praevention-an-obligatorischen-schulen-genehmigte-ressourcen-und-genehmigungsverfahren 

Dieser Antrag gilt keinesfalls als Finanzierungsantrag.

	GENERELLE INFORMATIONEN
	[bookmark: Texte1]     

	Name der Intervention
	

	Verantwortliche Organisation / Institution
	Name
	[bookmark: Texte2]     

	
	Adresse
	     

	
	PLZ, Ort
	     

	
	Webseite
	

	
Kontaktperson
	Name und Vorname
	     

	
	E-Mail Adresse
	     

	
	Telefonnummer 
	     



	Informationen betreffend Finanzierung der Intervention
	Haben Sie bei einer Dienststelle des Staats Freiburg einen Antrag auf Unterstützung für Ihr Projekt gestellt (falls ja, bitte angeben, bei welcher)?
	

	
	Erhalten Sie derzeit finanzielle Unterstützung für Ihr Projekt von einer staatlichen Stelle des Kantons Freiburg (falls ja, bitte angeben, von welcher)?
	

	
	Weitere Finanzierungsquellen
	


Alle Fragen sind kurz zu beantworten (max. 5 Zeilen pro Frage):

	1. Kurzbeschrieb der Intervention* («Einzeiler»)

	



* Bitte fügen Sie diesem Formular die vorhandenen Unterlagen zur Intervention bei.


	2. Hauptmerkmale der Massnahme

	Behandelte Themen 
(selon art. 8 RPSP)
	Zielpublikum

	|_|
	Ernährung
	|_|
	Schülerinnen und Schüler (Schulstufe angeben)
¨ 1H	¨ 2H	¨ 3H	¨ 4H	¨ 5H	¨ 6H	
¨ 7H	¨ 8H	¨ 9H	¨ 10H	¨ 11H

	|_|
	Bewegung
	
	

	|_|
	Psychische Gesundheit (einschliesslich Gewalt, Mobbing)
	
	

	|_|
	Suchtprävention (substanzgebunden und nicht-substanzgebunden)
	|_|
	Lehr-/Fachpersonen : angeben

	|_|
	Physische Gesundheit
	
	

	|_|
	Sexuelle Gesundheit, Genderidentität
	|_|
	Weitere : angeben

	Sprachen

	|_|
	Französisch
	|_|
	Deutsch



	3.	Kosten und Dauer der Intervention

	Kosten für eine Intervention in der Schule
(Kosten pro Klasse)

	     

	Dauer der Intervention 
(Anzahl 45-minütige Lektionen)

	     




	4.	Bedarf

	4.1	Welche Bedürfnisse werden durch die vorgeschlagene Intervention abgedeckt (Kontext, eventuelle Anfragen von Schulen, Sonstiges)?


	4.2	Basieren die festgestellten Bedürfnisse auf wissenschaftlichen Erkenntnissen (Studien, Fachbücher, Artikel usw.) oder auf Rückmeldungen aus der Praxis (bitte Quellen angeben)?




	4.3	Wodurch unterscheidet sich die vorgeschlagene Intervention von den bereits bestehenden Massnahmen in diesem Bereich?


	4.4	Welche Synergien/Kooperationen sind mit schon bestehenden, ähnlichen Massnahmen auf kantonaler, interkantonaler oder nationaler Ebene denkbar?





	5.	Vision und Ziele der Intervention

	5.1	Was ist das Hauptziel der vorgeschlagenen Intervention (Vision, langfristig angestrebte Veränderung)?




	5.2	Welche konkreten Ziele (SMART: spezifisch, messbar, relevant, realistisch und innerhalb eines bestimmten Zeitraums erreichbar) werden mit der Intervention verfolgt (angestrebte Wirkungen)?




	5.3	Wie lässt sich die angestrebte Veränderung beobachten? (Erfolgsindikatoren)








	6.	Aktivitäten, Methoden und Organisation der Intervention

	6.1	Wie sieht der allgemeine Ablauf der Intervention aus (Standardablauf, geplante Schritte):


	6.2	Welche Hilfsmittel, pädagogischen Methoden und Lehrmaterialien werden im Rahmen der Intervention eingesetzt? *


	6.3 	Wie bewirken die einzelnen Komponenten der Intervention die gewünschte langfristige Veränderung?

	6.4 	Ist die Wirksamkeit der Intervention evidenzbasiert? (Man spricht von evidenzbasierten Massnahmen, wenn ihre Wirksamkeit wissenschaftlich nachgewiesen wurde): 




	6.5	Welche Bildungsziele des Lehrplans 21 (https://fr.lehrplan.ch/) lassen sich mit der vorgeschlagenen Intervention behandeln bzw. umsetzen?



	6.6 	Welche Massnahmen sind vorgesehen, um die Intervention in den Gesamtkontext der Schule bzw. in ein mittel- bis langfristiges Projekt in der Klasse gemeinsam mit der Lehrkraft einzubinden?




	6.7	Haben Fachkräfte aus dem Bildungsbereich und/oder Schülerinnen und Schüler aktiv an der Entwicklung und Umsetzung der Intervention teilgenommen oder nehmen sie daran teil? (Bitte näher erläutern) 



* 	Bitte fügen Sie diesem Formular eine Kopie der Unterlagen/Materialien bei, die im Rahmen der Intervention mit den Schülerinnen und Schülern verwendet werden




	7. Verwaltung der Organisation, die den Genehmigungsantrag einreicht

	7.1 Bitte beschreiben Sie Ihre Organisation:
- Rechtsform
- Allgemeine Aufgaben
- Organe
- Aufgabenteilung und Zuständigkeiten innerhalb der Organe


	7.2 Welches Profil (Ausbildung und Kompetenzen) haben die Personen, die in der Schule intervenieren? *



* Bitte fügen Sie diesem Formular den Lebenslauf und die relevanten Zeugnisse/Zertifikate der beteiligten Person(en) bei


	8.	Evaluation der Intervention

	Wie soll die Evaluation bzw. die Bilanz der durchgeführten Intervention erfolgen (dies kann auch in Form einer Selbsteinschätzung geschehen)? Wer führt sie durch und welche Methode ist vorgesehen?



	9.	Kommunikation

	Was sind die geplanten Kommunikationsmassnahmen im Zusammenhang mit der Intervention: wann, durch wen, in welcher Form:





	10. Bemerkungen

	



Vielen Dank für Ihre Anfrage. Die Fachstelle «Gesundheit in der Schule» wird sich zu gegebener Zeit mit Ihnen in Verbindung setzen, um eine Besprechung zu vereinbaren.

Ort und Datum	Unterschrift(en)
				


Dem Genehmigungsantrag beizufügende Anhänge: 
· Vorhandene Unterlagen zur vorgeschlagenen Intervention
· Unterlagen/Materialien, die im Zusammenhang mit der Intervention mit den Schülerinnen und Schülern verwendet werden
· Lebenslauf und relevante Zeugnisse/Zertifikate der intervenierenden Person(en)
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